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Solide Arbeit im Verein fortsetzen -

Wormatia, eine feste Größe im Südwesten!
Vor wenigen Wochen ist

eine begeisternde Fußball-

1r'lI'eltmeisterschaft im eigenen

Lande zu Ende gegangen.
Nach Aussage der FIFA war

es die beste und schönste

Endrunde. die bisher gespielt
wurde. Man sparte nicht

an Superlativen und die

Begeisterung in der Republik
war ein spürbares Indiz dafür.

dass Fußball nach wie vor
die Sportart Nummer eins in

Deutschland ist.

Die meisten Vereine. so auch

unsere Wormatia. erhoffen sich

natürlich einen weiteren posi-
tiven Schub für König Fußball.
Was die abgelaufene Saison

EDDSIEDDE betrifft, konnte

man im Stadion an der

Alzeyer Straße eine durchaus
positive Bilanz ziehen. Das

Aushängeschild des Vereins,

unsere 1. Mannschaft,

konnte einen respektablen

vierten Platz in der Überliga

Südwest belegen und auch
unsere 1B-Mannschaft bestä-
tigte mit einem gesicherten

Mittelfeldplatz als Aufsteiger

in die Bezirksliga ihren sport-

lichen Aufwärtstrend. Neben

einer ordentlichen Spielrunde
unserer AH—Mannscl’iaft ist

es in erster Linie unsere

Fußballjugend. die berech-
tigten Anlass zur Freude

gibt. Hier beginnt sich die
Aufbauarbeit auszuzahlen. und
zählbare Ergebnisse waren der
Gewinn des Kreispokals durch

unsere A- und D-Jugend.

Mittlerweile jagen weit über

QDD JunghWonnatianer in ID
Mannschaften dem runden

Leder nach, und es wer-

den sich weitere sportliche

Erfolge verbuchen lassen.
Mit den ins Leben geru-

fenen Jugendpatenschaften.

die von einer Reihe von

Unternehmen übernommen

wurden. konnte ein wichtiger
Grundstock für eine konti—
nuierliche Weiterentwicklung

unserer ehrgeizigen ziele
innerhalb des Vereins gelegt

werden. An dieser Stelle

nochmals herzlichen Dank.

Aber auch in puncto Infra—

struktur ist im Stadion die
Zeit nicht stehen geblieben.
Der Vorstand hat gemeinsam

mit dEm Wirtschafts— und

Verwaltungsrat in den ver-
gangenen Monaten den
Bau des neuen Kunstrasen-

spielfelds auf ýnanziell
sichere Füße gestellt und die

Baumaßnahme im Juni EDDB

mit dem ersten SpatEnstich
in Anwesenheit hochrangiger
Vertreter der Stadt und der
Landesregierung in Mainz

gestartet.

Somit stehen dem Verein

in kürze mit Übergabe
dieses neuen Fußballfelds
gute Bedingungen für den
Spielbetrieb der Saison

EDDöfEDD? zur Verfügung.

Auch am Clubhaus tut sich

dank einiger ehrenamtlichen
Helfer. in erster Linie aber
aufgrund einer Euwendung

unseres neuen Mitgliedes
im Wirtschaftsw und
Verwaltungsrat. Herrn Harald

Christ. einiges. Nicht zu ver-
gessen sind hierbei die bau-

ausführenden Unternehmen.
die es mit unserer Wormatia
gut meinen. Auch hierfür vie—

len Dank.

Der neu gewählte Vorstand mit

den Herren Jochen Schneider,

Jan Donner und Jürgen von
Massow und der durch die
Herren Harald Christ von der

Helmut Antz, Dieter Hees und Norbert Eschenfelder
sowie Harald Christ und Michael Suden (nicht im
Bild) vom Wirtschafts- und Verwaltungsrat drücken
der Wormatia in der neuen Saison fest die Daumen.

HCI Capital AG in Hamburg
und Michael Suden von der

Fiege Deutschland GmbH auf

mittlerweile fünf Mitglieder

angewachsene Wirtschafts-

und Verwaltungsrat werden

alle kraft in eine stetige und

erfolgreiche Weiterentwicklung

des Vereines legen.

Mit unserem Cheftrainer Alois

Schwartz und unseren bei—
den DFBhStützpunkttrainern

Norbert Hess und Jürgen
Klotz sind unsere beiden
Herrenmannschaften in guten

und ehrgeizigen Händen und
mit Sicherheit für die eine
oder andere Überraschung gut.

Auch Unsere Jugendtrainer

haben gemeinsam mit den
Nachwuchsspielern ihre sport-

lichen Iiele fest im Blick und
die begonnene kontinuierliche
Arbeit zahlt sich früher oder

später auch aus.

Wir wünschen allen aktiven

Mannschaften einen

erfolgreichen Saisonverlauf
und unseren Mitgliedern und

Fans spannende und ereignis—
reiche Spiele.

Abschließend bedanken
wir uns bei allen Helfern

und Gönnern der „alten

Dame" Wonnatia für deren

Engagement, ohne deren

Verbundenheit zum Verein -

eine Reihe von Maßnahmen
nicht möglich gewesen wären.

Unser Dank geht auch an die
Inserenten unseres neuen
Saisonbegleithefts für die

Spielzeit 2006s07. mit
deren Hilfe diese vierte
Auþage in Folge erst möglich

wurde.

Freuen wir uns alle gemein-

sam auf gute und erfolgreiche
Spiele unseres VFB Wonnatia DB. .I

Helmut Antz
Vorsitzender Wirtschoýs— und
Venvoltungsrot



Runde zwei für Alois Schwartz: Nach einer tollen
Rückrunde in der vergangenen Saison, möchte
der Cheftrainer des VfR Wormatia den positiven
Trend im neuen Spieljahr fortsetzen. Von seiner
Mannschaft erwartet Schwartz in jedem Spiel
IDO-prozentigen Einsatz. Von den Fans fordert
er Geduld und Unterstützung ein.

Wormotio kommt: Die
Mannschaft hat gegen Ende
der Saison eine tolle Moral
bewiesen und sich wieder
in die Herzen der Fans

gespielt. Darf man auf eine

Fortsetzung in der neuen
Runde hoffen?

Alois Schwerte: Man soll den

Tag nicht vor dem Abend

loben. Aber natürlich wollen

wir den Aufwärütrend fort—

setzen. Schließlich hat die
Mannschaft gezeigt. dass sie

auch Rückschläge verkraften

kann.

WK: Die Stimmung im Team

ist so gut wie selten zuvor.

Eahlt sich das auch in

Punkten aus?

A5: Es ist ungemein wichtig.
dass die Chemie stimmt.

Die Mannschaft präsentiert
sich als Einheit. Auf dem

Platz muss jeder für jeden

einstehen. Das zeugt auch
von professionellem Denken.

Selbst nach den Rückschlägen
in der angelaufenen Saison
hatte ich den Eindruck, dass
sich der Eusammenhalt noch
verstärkt hat.

Wil': Ist der aktuelle Kader
stark genug, um sich gegen

die Konkurrenz zu behaup—
ten? ‘u'or allem in der

Üffensive gibt es nur wenige
Alternativen. Zudem hatten
Sie bei der IIi‘Erpflichtung
neuer Spieler nur einen

Alles hürt auf sein Kommando: Mois Schwartz stimmt die junge Wormatia-Truppe auf die neue Saison ein.



geringen ýnanziellen

Spielraum.

A5: Die Substanz ist

da. Im Rahmen unserer

Möglichkeiten haben wir

ganz gut eingekauft und ich
bin überzeugt, dass sich mit

dieser Elf etwas bewegen
lässt. Allerdings dürfen die
Fans nicht erwarten. dass
das von heute auf morgen
passiert. Einen einstelligen

Tabellenplatz zu erreichen
ist das erklärte liel. Alles

andere wäre ohne adäquate

Verstärkungen im Sturm
und auch im Mittelfeld eine

Überraschung.

WK: zumindest in der
Torwartfrage haben Sie mit

Thorsten Müller und Sven
Jenner die Qual der Wahl.

Wer ist gesetzt?

A5: Eleide haben die glei-

chen Chancen und begin-

nen bei Null. Konkurrenz

belebt bekanntlich das

Geschäft. Vielleicht lässt
sich dadurch bei beiden

noch mehr Leistung heraus—

kitzeln. Wichtig ist mir nur.

dass beide als Teamplaver
fungieren.

Hilf: Auch die Abwehr

scheint alles andere als ein

Sorgenkind zu sein oder trügt
der Eindruck. dass in der
Defensive eigentlich nichts

anbrennen sbüte?

A5: Wir müssen in allen
Bereichen gut organisiert

sein und harmonieren.
Natürlich verleiht eine
sichere Abwehr der gesamten
Mannschaft Stabilität. Die
muss allerdings auch nach
vorne Möglichkeiten erarbei-

ten. Ich erwarte von jedem

‚U er Trat] h ‚er hat

Einzelnen ein hohes Maß an

Flexibilität.

WK: Herausragende

Persönlichkeiten sind in

der neuformierten Elf nicht

auszumachen. Wie schwer
wiegt da der Verlust von
einem Leistungsträger wie

Stephan Ertl?

A5: Natürlich wünscht man

sich als Trainer viele solcher
Spieler. Der Star ist nun die
Mannschaft und die muss
ehrliche Arbeit abliefern.

Dass schafft neben Vertrauen
auch viele Sympathien. die
dem ganzen Verein zugute
kommen. Mit UnterstütZung
der Fans und weiterer
Sponsoren lässt sich vieles

bewegen. Vielleicht gelingt
es in Zukunft, die in Worms

ansässigen Unternehmen
davon zu überzeugen.

dass bei Wormatia keine
Lufftschlösser gebaut werden.
sondern in kleinen Schritten

ein fundament für die
Eukunft errichtet wird.

WA': Im Jugendbereich
werden ja derzeit die
Voraussetzungen geschaffen.
urn Talente aus den eigenen
Reihen zu fördern. Einer

schlagkräftigen zweiten
Mannschaft wird ebenfalls

mehr Bedeutung zugemessen.
Insgesamt zeichnet sich also

eine positive Entwicklung ab.

A5: Absolut. In die

Ausbildung des eigenen
Nachwuchses zu investieren

ist eine lohnenswerte Sache.

Es wäre toll, wenn jedes Jahr
ein oder zwei Spieler aus

der Jugend hervorgebracht
werden. die das Zeug dazu
haben, Überliga zu spielen.

L

das "Wort

WK: Apropos lÜberliga.
Welche Vereine streiten

sich ihrer Meinung nach um

den begehrten Platz an der

Sbnne?

A5: Rein vom Etat her müsste
Trier gesetzt sein. Mainz

wie auch Homburg spielen
immer eine gewichtige Rolle.

Neben Üggersheim zählen
aber auch Neunkirchen,

Kreuznach oder Hauenstein

zum Favoritenkreis. Meine
Konzentratien gilt jedoch
dem Potenzial unserer

Manschaft. Um ein optimales
Ergebnis zu erzielen. gilt es.
Woche für Woche in Ruhe
arbeiten zu können.

Halbzeit beim Vorbereitungsspiel in Horchheim.
Regisseur Schwartz verteilt die Rollen für die zweite
Spielhälfte.



Seit drei Jahren steht er
in Diensten des Traditions-

vereins und führt in der
Geschäftsstelle Regie. Als
Team-Manager fungiert er
zudem als Bindeglied zwi-
schen Trainer, Mannschaft.

Spielern und 1derein. Die Rede
ist von Michael Kussmann,

Wormatias Mann für alle
Fälle. Heben dem üblichen
Tagesgeschäft, das der
Fachmann für Fußballfragen
in seinem Büro hinter der
Stadiontribüne abwickelt,
steht er in ständigem
Kontakt mit dem lr’erband
und ist bestens mit den
aktuellen Regularien ver-
traut. Üb Wechselfristen

oder Ablösemodalitäten.

das Umfeld schätzt den ver-
sierten Vereinsmanager als
kundigen Ansprechpartner
und Ratgeber. „Der geilste
Job". so Michael Kussmann

145.434 Fans passierten in

der vergangenen Runde die
Tore der überliga-Stadien.

22.563 mehr als in der Saison
200005. obwohl die Anzahl
der Meisterschaftsspiele
durch den Rückzug des 5V
Weingarten von 30d auf 212
reduziert war. Ein Trend, der

sich nach dem Willen der
Schatzmeister in der neuen
Saison fortsetzen soll.
Durchschnittlich wurden pro

über eine Tätigkeit, bei der
kein Tag wie der andere
verläuft. Auch außerhalb

der Geschäftszeiten gibt es
eine Flut von AnfragEn zu
bewältigen. Gerne würde

Anruf genügt! Michael Kussmann kümmert sich nicht
nur in der Geschäftsstelle um die Belange des Vereins.

Spieltag 534 Fans bei den

Heimspielen der Vereine

begrüßt (im 1ll‘orjahr waren

es 419). Als Krtisus ent-

puppte sich Aufsteiger FK

Pirmasens, der bei einem
Schnitt von 1.975 Besuchern
bei 16 Heimspielen ins-
gesamt 31.601 Zahlende
verbuchen konnte. Alleine
beim Topspiel der Saison,
FK Pirmasens - FC Hamburg,
säumten 7.000 Fans die

Ränge. 10.316 Zuschauer
hielten dem FSV Dggersheim
Zuhause die Treue, gefolgt
vom FC Homburg mit 15.?34
Zuschauern. Mit 10.390 Fans
pro Heimspiel verzeichnet
auch 1Illormatia Worms eine
fünfstellige Besucherzahl.
Durchschnittlich 650
Zuschauer bildeten bei
den Spielen der Schwartzu

Elf die heimische Kulisse.
Der Rivale aus Kreuznach

er die Arbeit auf mehrere

Schultern verteilt wissen.
5o hofft Michael Kussmann,
dass der lr’erein bald auf einer
ýnanziell breiteren Basis
steht, damit professionellere

Strukturen geschaffen wer-
den können. Dass der Name
Wormatia immer noch einen

guten Klang hat. bestätigen
die vielen Anfragen nach

Fanartikeln oder Anrufe

von Spielern, die Interesse

an einer neuen sportlichen

Herausforderung im Dress

der Wormatia bekunden.
Hit großer Sozialkompetenz

ausgestattet, nimmt sich

Michael Kussmann auch der

Sorgen und Hüte der Aktiven

an und steht mit Rat und Tat
zur Seite. Auch dabei agiert
der Team—Manager lieber im
Hintergrund.

musste sich mit dem Besuch
von 4.090 Zuschauern begnü-

gen. Nur noch 3.8?1 Anhänger
wohnten den Heimpartien von

Absteiger Hassia Bingen am
Hessenhaus bei.
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Die liebgewonnene Tradition der Wormatia-Verantwortlichen, zum Jahresempfang eine Persönlichkeit
aus dem Bereich Sport zu präsentieren, fand in der EWR-Turbinenhalle vor zahlreichen geladenen
Gästen eine Fortsetzung. Vizeweltmeister Klaus Fischer, 45facher Nationalspieler, 535 Bundesliga-
spiele und mit 268 Treffern Zweiter der ewigen Torschützenliste, ließ Erinnerungen an so manches
denkwürdige Ereignis wach werden.

So etwa seinen legen-

dären Far’frdck'zr'efrer; der
im WMvHalbfinale 1932
gegen Frankreich zum 3:3-
Ausgleich geführt hatte.
„Damals auf Vorlage von
Horst Hrubesch", ergänzte

der sympathische Ez‘Profi,

dass er in seiner Rolle als
statischer Mittelstürmer beim
FC Schalke von „Flankengott’“

Stan Libuda profitieren konnte.
Elf Jahre trug Fischer das
Trikot der HonigsblauEn,

dem die Erinnerung den
?:D—Auswärtserfolg seiner

Knappen bei den Münchener

Bayern auch heute noch

großes Wohlhehagen bereit
tet. Vier Treffer gingen auf

das Konto des gebürtigen
Bayern, der als 19-jähriger

Wiesenkicker beim TSV
1860 München seine große

Karriere startete. die nach
weiteren Gastspielen in

Eelsenkirchen und Küln 1988

beim e Bochum ausklang.
Als Amateurtrainer hat Klaus

Fischer beim FC Schalke 04
Wurzeln geschlagen.

Auch in Worms traf Fischer,

der fünfmal das Tor des
Monats, dreimal das Tor des
Jahres, einmal das Tor des

Jahrzehntes und einmal das
Tor des Vierteljahrhunderts
erzielte, zweimal in die

Maschen. ‚.IQTE bei einem
Freundschaftsspiel des FC

Schalke", ergänzte Moderator

Gerd übeoaoec der dem Gast
viele Anekdoten entlockte.
Die Partie in Worms endete
1:3 für Schalke. und Wormatia

schickte sich gerade an, mit
Torhüter lander, Seelmann,

Starzak, Schubert und
Lubanski eine Mannschaft zu
formen, die auf dem Platz
für Furore sorgen sollte.

Von den Glanzzeiten ging
das Gespräch schnell wie-
der in die Gegenwart über.
Vorzeige-Fußballer Klaus

Fischer sprach so manchem

orttondigeo Zuschauer
aus dem Herzen, als er die

wesentlichen Unterschiede
zwischen den Fußballern aus
seiner Generation und den
Bundesligaprofis der Jetztzeit
beschrieb. „Der Fußball

wurde mehr gelebt“. betonte
Fischer, dass der Aufwand,

der betrieben wurde, weit—
aus gräfäer war. „Nach dem

Training wurde weiter geübt.
Schüsse und Kopfbälle aus
allen Lagen”, so Fischer, der

die mangelhafte Einstellung

oder diese kritisiert die
lieber Elfmeterschießen um
Bares veranstalten würden.
statt intensiver an der

Perfektionierung des eige-
nen Leistungsvermögens zu
arbeiten.

Eine Ansicht. die von
dem Publikum ebenso mit
Beifall bedacht wurde wie
Fischers Wunsch, dass der
VfR Wormatia bald wieder
an bessere Zeiten anknüpfen ;|

Lag

Klaus Fischer gewährte unter der bewährten Moderation von Wormatias Stadionsprecher
Gerd Dhenauer den Zuhörern in der EWR-Turhinenhalle so manche Hintergrundinfor-
mation zu Ereignissen aus seiner nationalen wie internationalen Fußball—Karriere.
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Von 1919 bis 1990 hatte Jürgen Klotz für den VfR die Fußballschuhe
geschnürt. Nach einigen Jahren der Abstinenz ist der Mittelfeldstratege
wieder an seine alte Wirkungsstätte zurückgekehrt. Als Trainer der zweiten
Mannschaft verstärkt der A-Schein-Inhaber das Kompetenzteam im sport-
lichen Bereich und stellt sich der Herausforderung, jungen Talenten den
Weg ins Dberligateam zu ebnen.

Mit Jürgen Klotz kehrt ein bekanntes Gesicht ins
Wormatia-Stadion zurück.

Warmer-in kommt.- Was reizt
dich an der Aufgabe, nach fast
zwei Jahren Pause wieder als
Trainer in der Verantwortung
zu stehen?

Jürgen Klotz: Die Arbeit mit
jungen Leuten, die den Ehrgeiz
haben, sich weiter zu ent—
wickeln. Talente auszubilden
und ihnen den nötigen Schliff

zu verpassen, ist eine interes-

sante Tätigkeit.

WK: Es gab auch Anfragen von

anderen Vereinen. Was gab
schließlich den Ausschlag für
Wormatia?

JE: Es war letztendlich eine

Baucherrbscheidung. Die gute
Perspektive, die gesteckten

Ziele erreichen zu können, war

ein weiterer Aspekt. Und das

gute Einvernehmen mit den
Verantwortlichen und Trainer
Alois Schwartz, die mein

Konzept mittragen.

WK: Und das lautet?

JK: Einen soliden Unterbau

schaffen und jungen Spielern
ein Sprungbrett in die erste
Mannschaft bieten. Ein Anfang
ist gemacht. Jetzt gilt es ein
Tearn zu formen, das gegen die
spielstarken Mannschaften in
der Bezirksliga mithalten kann.
Der Aufstieg ist dann der zwei—
te Schritt. Mittelfristig sollte
es möglich sein, dem Oberliga?
Kader pro Saison ein oder zwei
Spieler'zuzuführen.

WK: Wie siehst Du die
Rollenverteilung in der neuen
Runde?

3K: Die Bürde des Favoriten
trägt Pfeddersheim. Gleich zu

Saisonbeginn erwartet uns da
eine erste Bewährungsprobe.
Hochheim, die Nibelungen
oder Weisenau sind Teams, die
oben mitspielen können und
die es zu ärgern gilt. Allerdings
wollen wir uns dabei nicht
unter Druck setzen lassen, son-
dern kontinuierlich arn Aufbau
einer schlagkräftigen Truppe
arbeiten.

WIE: Erfahrene Spieler wie
'v'olker Berg und Christian Vogel
können diesen Prozess sicher
beschleunigen?

JE: Natürlich übernehmen
beide als Führungsspieler eine
wichtige Funktion. Von ihrer
Erfahrung kann die gesamte
Mannschaft proýtieren.

Wormatia II ist für manches Talent hoffentlich das
Sprungbrett in die Oberliga-Mannschaft.



Jugendarbeit trägt erste Früchte
A- und D-Jugend der Wormatia holen Kreispokal

Mehr Spannung erlebten die Zuschauer beim Finale
der von Lars Miehe betreuten D-Jugend. In der regu-
lären Spielzeit hieß es 2:2-Unentschieden, so dass das
Elfmeterschießen die Entscheidung bringen musste.
Dabei behielt der hoffnungsvolle VfR-Nachwuchs die
überhand und verabschiedete sich als frisch gebackener
Pokalsieger in die Sommerpause.

Nach der gewagten Meisterschaft nutzte die A-Jugend
bei den Endspielen um den Ludwig-Holl—Kreispokal
die Gunst der Stunde, um doch noch einen Titel einzu-
heimsen. Die Schützlinge 1111cm Jürgen Jäger ließen von
Anfang an keinen Zweifel aufkommen, dass sie heiß
auf den Pokal waren und besiegten den F511! Dsthofen
deutlich mit 7:12} Toren.
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hinten: Schriften 'U'fR Wormatia DB
vorn: hufdruck Sponsor EWR Größen: H5 ES Es
hinten: Wormatia Logo

Ü ü l‘
‚ f

Großen: s—JorL, Farben: Rot p ”"a' . ..
Artikel—Nr. 05 Eeþoclrung mit Ruckennummer E 41.-

Beþockung mit Name E 5,-

GrüßeS, Artikel-Nr.06 c 23.-

?.-'- .. Größe 5. Artikel-Nr. o-r c 23,-.
mit oýginal hutograrnmen der Spieler
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„Wormser Bunte", Artikel-Mr. 11

Senden Sie Ihre BestelLung
mit Lieferanschrift an

VfR Wormatia OB Worms _Ä- L12
Alzeyer Straße 131
61'513!) Worms

'

oder per Fax an

00241/202029.
Beþockung mit Rückennummer -

‘ 'dunlld-‘I- Irl- er I.

'r .'_l L „ýt-"SEI:
-I

mm: Sponsorenaufdruck und Wappen, hinten: Schriftzug

I’
1 n

i.IT!” E 1-9,-

Uýt Wonnatia Worms, Größen: S—KXL-‚uhrtikel—Nr. OB

'--. '. e 1
'_ -| an _r. n- -.—+f

„ Ü;s.‚'.J'ýHi»J e as‚_—
Grüßen: IH-IKL, Farben: Schwere, Artikel-Nr. DE!

i1

Beþockung mit Marne |

Original Trikot Größe; - Farbe | ýnzahh | Preis| |

Beþockung mit Rückennummer -„

Kindertri kot G

J

rüßer g Farbe| | Anzahh | Frei5| |

g Beþockung mit Name | |

Ab sofort steht Ihnen unter
„ýkþm

www.wormatia.cle

Artikelbeaeichnung Grüße Farbe Anzahi Preis E

zur IIr'erfügung.

Der Mindestbesteuwert beträgt E 10;.
Versand nur gegen 1ri'oricasse.

Rückgaberecht besteht für original
verpackte Waren 10 Tage Lang.

auch der neue Wormatia-ünline-Shop

I

oatumrort Unterschrift

...............................J..................ccaaaaaaaaaaaaaaaagaaaaaaaaaaaag........
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Seit der Winterpause der

abgelaufenen Saison haben

die Besucher des VfB Wor-
matia die Möglichkeit, in der

Auslage der „Sups-Hütte”
nach allerlei Devotionalien

aus der Welt der Fußbail—

fans Ausschau zu halten.
Eine 1Ii'ielzahl der Anhängeh

sprich Supporters, fröhnt der

Sammelleidenschaft und hat

diverse Bücher, Fan—Magae

zine, Aufkleber, Schals und

Textilien zusammengetragen,

die nun bei Heimspielen zum

Verkauf angeboten werden.
Möglich wurde die Nutzung
einer Fan-Hütte durch die

Unterstützung der Stadt

Worms, die leihweise eine
Bude zur Verfügung stellte.

Der Erltis aus dem Verkauf von
Raritäten, Sammlerstücken

und Lektüre dient der Finan-

zierung 1urun Choreographien
oder fließt in Projekte des

Vereins. Aus dem letzten
Schnäppchenverkauf, bei dem

die Sups ihre Schränke nach

alten Trikots und Fanartikeln

durchstöbert hatten, um die

Sachen im Stadion an den

Mann bzw. Fan zu bringen,

konnten Süü Euro für den Bau

des neuen Kunstrasenplatzes
an Wormatia gespEHdet

werden. Geöffnet hat der Fan-

Stand, in dem die Mitglieder

der Supporters abwechselnd
Dienst schieben, etwa eine

Stunde vor Spietbeginn, in

der Halbzeitpause und nach

dem Spiel. z1
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Beliebter Treffpunkt der
Wormatia-Fans: der Fan-
1.rerkaui‘sstand im Schat-
ten der Haupttribüne.

Ein Konto für alle Fälle. Das Jugendkonto der Sparkasse passt sich jedem
Alter und jeder Lebenssituation an- von der Geburt bis zum Berufsstart
und darübjer

hinaus.
Mit Extra-Zinsen und Extra—Vorteilen



Vorrunde der Oberliga Sßclwest 2006

Samstag, 5. August
VfB Heuniiirtl'ien - Haine 05 I] [Des‘lþtüþ
Fr Enpeis - 111111111111: Heims [Fr.,19:i'.li:r) :
eingesehen — es: ii'irges immun;
rsi sinnrnrr --ies nagen [Fi..lii:ül}}
Ilý iieieneeisei . Ente 11111 einem {11.1s
sann Beeren—Sirnpeaninernsnsesei
5C Hauenstein . 1115 Hechterslieiin (15:30,1
LESaa‘bümIl-Hiþbilmürgýlþj
_S'li‘ Rot-Weiß Hasbom "spielfrei

11 11 -+

I

—|-

Mittwoch, 9. August
sssnn. sie trainiere - ssiii Wimlhiþ
T115 Meyen - F511 Eggersheim {Di.,19:þü}
Spvgg. Wirges - F‘Ii Engers {DLJHM}
1. Fsi iia'irn es 11 - s: Hauenstein {miese}
T115 Hechiersiieire - iss Hnlieneriien leeres)
S‘riiþhntl'rtirierlii- LESwhrþüenHilMJ]
Her-nie ilnrsre - Intii'ieil Harem {11:11]
FC 05 Hainburg - FSiI' Salmrnhr {20:00)
VFB Neunkirchen spielfrei

Samstag, 12. August
T115 Hohenlinden - L F5? Haine 05 Il {FLIEMJ
Fil' Engen; - T115 Hagen {15:31)}
51' Rot-Heiß Heslieiii - Spvgg. 111194511530]
515 116 Bettiinri - T115 Hetirlersiieim {16:01]}
Bin. Heunirirthren - 5E Hauemtein {13:00}
FSV ßggeniieim - HZ DE Hamburg (18:10)
1.FESaiitiüdre1li-Eailll'1euanrni5n..15imi
f5? Salnirpiir - 5V E'il'itllti'fi. Trier II {haben}
Vfil Wonnetia 111'11a spinifrei

Samstag, 19. August
WEMirierIl . EH lignesi'eim (Es, 191m1
FL‘ HE. Hamburg - F'Ii' Engers {15:36)
TuS Hagen . Sir liest-Weiß Hsslinin [15:30]
'H‘nmutia Hierin-es + Neunkirchen {155D}
Eintr. Bad þimmern , F511 Salnirnhr {17:00}
5E Hauenstein - 1'115 tenedien (1?:00}
T115 Hedileeiým- i. HISaa‘hiiiiclien {50,151MJ
1. FS‘i Haimþs l] - SIE Die Fehden {So.,151llü]
EGE Wilges spieffrei

i'd

I

II- u

Samstag, 25. August
Flr Engers - Eintracht Trier 05 {Fn,13:30]|
SlI' 1:11t3 Hasliein - H: 1E 151111111115 {Anilin}
FSH Salmraiir . ins Meditersheim {15:30}
IJfSwhüýmII-lJ’S‘i'Hntþýþilýßüj
SG 015 Betederf - St Hauenstein {151311}
1'111'111:a Halls-HEIM: {15:31}
VfB Bus. Heimiirthai - T115 Heieiieeiien {1111311)
FSi' missen - Sli Eine. Hai Krumm 1131m
TuS Hayen spielfrei

.1

I

-
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Samstag, 2. September
ins Meinem. . F11 liggeisiiein {rennen}
Siýrnirinvs-Sillint-Hihsbum {11.11100}
Elil.‘ Hipes - 'rþi Humkirdien (Anis!!!) ._
SGEintr. sei nennen -FlEngersl[15:3iifr
"BIER - Hýt abia Worms {15:30]
1'115 Huheneden - 56 Dl'i Betnþnri' {heil-W]
1. FS'H' Main: (15 lI -' FSiI' Salmrohr
5E Hauenstein . 1. H: Saarbrücken 11111155]
FC OB Hainburg spielfrei

Samstag, 9. September
“erließ Nonnen FC Heilung {EMhHiSEI :
WW-LMHMH IIIFIAM} :
m Her. Heuniiiithen - 5G üb-Betednif {ließ}
1751.1 Salmrnhr - St Hauenstein [15:31]]
Sprgg. ESC 'li'irges - T115 Hasen (15:30}
Sims-HE ihibnin- Eiliii'is Barium [15:30)
1.FC Saarlin'idren II - TnS Hubemsiien {13:00)
Fi' Engeis - T115 Hechtersiieirn {massiv}
5V Eintr. Trip! 05 spieiýei

Samstag, 16. September
l. rsv Heine DS I] — Fli' Engere (in-1ms}
Einblirierþi-Hlmihnis [Heim]
SEE IDE Hamburg - Spvgg. [II Wim [15:30]
1115 Hagen - VFB Her. Hainl'irelien {15:30] :
5E Hauenstein - FE'iI Dggersheini [15:10,1
1115 Hednissiieiin - SH Hol-H Fasimm {15:30)
56116 Heteinrf—L HISaaibiideilifsei.,15.-N]
ins tenedren— iS'lr Saimrnisr {511.151112')
515 Einer. Beil heimisch spielfrei

Samstag, 23. September
Sihäieþliasimm- LFS'Hhineiä Hiýelßþþ}
F51! Dggersheiin - 1'115 Hebenecieen {Fe,19:ili]i :
MWM— H Ihm {mm0}
F51? Salmmhr - SE iiý inseriert (15:39)
TuS Hagen - FC GB Honibllrg {15:30]
Spirgg. EM Wirges - SH E1111. Trier DE [15:30)
HI' Engers - 5E Hauenstein (1?:15}
iieunirirchen - L FE Saarbrüdien II (511.. 17m}
TvS Hechteisl‘reini spielfrei

Samstag, 30. September
emmm-mmmmrnnsmi
sn n11 Berndorf - FS'lI' Dggeisiiei1n{&,19:þiil
sr Eintr. 111er es - ins Meeren {11,1950}
T115 Iiedilersheil - in nennen: inne [1111111 r
1s iiis. sei reinem - Spigg. EIii'iigss nass
T115 Henenedeen - nr Engels {15:30}
sl: Hauenstein - sv lies-lies. Heshnm {15:21:11}
1.11: seaprsnen 11 - rsi Sab'ru'nhr {511451111
l. F511i Haine 05 II spielfrei

Dienstag, 3. Üktober
11m Bus. Neunkirchen - Fir Engers {15:00}
Spvgg. EGE Wiiges .- 56 1115 Bettenrf {15:00}
511 IinH'ieiü ihsiioni . Elf üggersiieini [1511111
FC IDE Hamburg - 5E Hauenstein {18:11:} :
lind [leserlich - illS'Hedilersi-ieiiii [1.11..1ii:3ü}
5'1'Einh. Trierns - 1. seiner: 0511 {111,153} :
Ins Hagen . ius florierenden {1_.11.,15:1_n}
Hiermit: ihnls - Sabine: 11 (111,151!!!)
F511I Salinroi'ir spielfrei

Samstag, 14. Dkteber
i'þi Hilrililii Heims - Meinen! lI [Preisen]
HZ Da Hamburg - Sir Eintr. Trier Eis {Fr.,19r3li}|
VFB Her. ihiintirchen - F511 Salmmbr {1513D}
ins nagen - ss Einer. sei ilreneneeii {15:11:11
Sprgg. E512 iýges -T115 Heelrteislieim [15:31]}
51i nur-Hin Hasbnrn - Ins Heiser-seien {'11a
F'iI Engels - 55 es Hennen {So..15:ud]
Fäiiüggersiým- 1. ESaaibiiidenlIlSn.,H1‘.ü} :
552 Hauenstein spielfrei

Samstag, 2 1. Oktober
sssnn.seerieueieeii-I=lneiinm1urens:slii
sir Einlr. rrier iis -1iiii sie iieunin‘seiien {15311}
1-51I selrnreirr - rsir Dggasheini (15:11} i
ss es neuere-L si sei-seit Hasbiim 1115:1111 '.
scnm-vremenm {15:11:} 1
i115 Hedrlrersbeirn 41151»!a (511.,1511101 -

1. n; Saarbrücken 11 — nr Engere {hasse} :
1 mmen-wmmmnsm :
T115 terrecilen spielfrei

_‚I

19 I'

Samstag, 23. Oktober
ins Haaren - 1. F511 Heine 05 |1 (essen)
Via Bor. Henniiirdiai - FS'i' Oggerslieirn {15130}
sirEinn.1rieiss-siienrn.sanseimsnilissii :
re 11s Henning -1es neeieereneirn [15:a
seien. in: wiegen - sr: innensrein {151111
irre Hessens 1111m ins miesen {11:11]
FF Engere - FS'r SeinirnlirlSn.,151DO,l
5‘1' Hut-Weiß Hashnm - i. Eiermann [511.‚151111 :

513 es 5:11d spielfrei

Samstag, 4- November
FEiI' Dgpersheini - Pi Engen {11.19:a
SGEmBadilneennliieþ Bar-‚Heiniirehen {11:11} :
F51? Sehnriiiv - 51' Rot-Hieiii Hasborn (11:30)
5E Hauenstein - T115 lliayen {1115:3l
ss 1s Stumm in verreisen neun {15:11]
iss Hechtersheim - sr Eintr. nier es {51111151}
ins Hohenedien - seine. in: singen {Sesseln
1. FS'i' Haine 0-5 II - FC 133 Hnmbmg [50.,Ii:iül
1. FC Sinai-Mitten l] spielfrei

Samstag, 11. November
1. Fsv Heine 115 Il . sind Kl'eumdi in, 191110]
56 D15 Betennrf - 11:15 Hagen (nennen:
'rþi Ein. Hemiiintben - 1115 Wein [11:30) :
rsv Salmrniiri- sie rings-sein irms nein)
T115 tenedien - H: üil Hüllbllrg {111:a
St Hauenstein - Sll' Eintr. Trier 05 (1:11:31)
nr Engere - sr lies-nein Hasimrn {seinen}
1. FC'Saarbiýsiien H - EEC 'I‘iirges (511., 1111:1111
rsv Ilggersiieirn spielfrei

Samstag, '18- November
nennen-1er es - 11s iinireiieeien {reisen
il 1e iinnberg - ss es Betenniþý.,19:31li}
Sli Einiir. Bad trennen - 51'. inserieren {11-3111 e
T115 Haien — 1. n: Saarhiþdien 11 {14:30} e
Spiigg. es: ii‘irpes — F5'1' Salmrnhr {14:10}
MWW+EHWM=3M :
Sir sei-irre Herbern -ini Bar. artirciien nein} ‘.
T115 iieehieieiein - 1. isir iirine 15-11 {51., um; :
Pi Engere spielfrei

‚Alle Angaben ahne Gewähr



Seit 17T] Jahren
Ihr zuverlässiger
Partner in allen
Versicherungsfragen

. ' Karlsruher
-' Versicherungen

Ihr Ansprechpartner:

Michael Kußmann
Hauptstraße 4
67'269 Grünstadt

Tel.: HESSE f am B44
Fax: 136359 J’ sie 3-40
E-mail:
miehaeikussmannükaþsruhatde

11 .l | 1. 'l n' l

ýö er + €ntenmann

Der zuverlässige Partner für die
Wasserwirtschaft seit 50 Jahren.

Tröger + Entenmann
in der Gabel
69123 Heidelberg

__ . __ Tel. 06221-8254)
Fax 062 21-825-105i www.tue-hd.de



Steppis letzter großer Step!
Worms Endstation des Globetrotters

Seit August hat ihn die Bundesliga wieder: Dragoslav 5tepanovic, gerade 33 Jahre alt gewordener

rIre-facher jugoslawischer Nationalspieler, ist zurn Abschluß seiner Karriere zu seinem ehemaligen
Klub Wormatia Worms zurückgekehrt. Sein letztes großes Ziel als Profifußballer soll sein, mitzu hel—
fen, die Worrnatia in der 2. Bundesliga zu halten. Worrns wird also die letzte Station einer Karriere

sein, die sehr glanzvoll begann, den letzten Jahren dem exzellenten Techniker aber einige böse

Überraschungen bescherte.

Zweimal war er in

Jugoslawien zum „Spieler
des Jahres" gewählt wor-
den, 225 Spiele-hatte er

für Roter Stern Belgrad und
350 für den Lokalrivalen

üFK in über 10 Jahren
bestritten, ehe er IQIB zur

Frankfurter Eintracht kam.
um in der Bundesliga das
große Glück zu machen und

viel Geld zw verdienen. Doch

schon nach es Einsätzen im
Eintrachtteam mußte der

„Steppi“. wie er von sei—
nen Fans gerufen wird, am

Biederwald gehen. Nachdem
die Eintracht Bruno Fezzev
und Cha Bum Kun verpflich—
tet hatte, war ein Ausländer

zuviel an Bord, für „Steppi“

kein Platz. mehr. Über den
damaligen Wormatia—Trainer
Krautzun kamen die Kontakte
zu Worms zustande, wohin
er zusammen mit dem eben-

falls in Frankfurt verpönten
Egon Bihn dann auch wech-

selte. Einen dreijährigen
lukrativen liertrag hatte
Stepanovic unterzeichnet,
aus dem er aber schon ein
Jahr später wieder aus-
stieg. Nach dem Gewinn

der Herbstmeisterschaft war
dem damaligen Wormser

Präsidenten Heyn und damit
der Wormatia das Geld aus-
gegangen. Ein jugoslawi—
scher Journalist vermittelte

Dragoslav zu Manchester City,

das einen erfahrenen Libero

suchte. Stepanovic nahm

diese Chance wahr, versuchte

beim englischen Erstligisten

Fuß zu fassen, was ihm

zunächst auch gelang. Euro

Kapitän gewählt erfüllte er

in 2B Meisterschaftsspielen

die in ihn gesteckten
Erwartungen, ehe er nur noch

sporadisch Berücksichtigung

fand. Als er sich endlich wie—

der einen Stammplatz zurück-

erkämpft hatte, wurde der

Manager nach einem Fehlstart

abgelöst. Sein Nachfolger

John Bond verzichtete sofort

auf einige Spieler, darunter

auch Stepanovic, den somit

das gleiche Schicksal ereilte,

wie zwei Jahre zuvor bei

der Eintracht. Er war wieder

überflüssig geworden, erfüllte
aber seinen Iweijahresvertrag

und kehrte im Juli 1981 in

die Bundesrepublik zurück.

Dennoch hat er an sein

Gastspiel in England überwie-

gend positive Erinnerungen.

„Mir geýel, daß wir Spieler

dort nicht in eine sture
Taktik hineingedrängt wur-
den", sagt Stepanovic. „Geh,

„enjov yourself" (sieh zu,
was du daraus machst), gab

uns der Manager mit auf
den Weg”, gerät Stepanovic

heute noch ins Schwärmen.
„In England steht ein

Manager nicht unter einem

so großen Leistungsdruck
wie in der Bundesliga. Läuft

etwas schief. dann werden

zunächst einmal drei oder
vier neue Spieler gekauft",

betont der„Heimkehrer“.
In Manchester hatte sich

der Jugoslawe erneut eirIEr
Elperation unterziehen müs-

sen, am bereits zweimal

operierten linken Bein mußte

ein l{nochensplitter entfernt

werden. Inzwischen ist er

aber wieder topýt, ist bislang

der einzige Neuzugang der

Wormatia. der voll einge-
schlagen ist. Trotz des bisher

schwachen Abschneidens

seiner Mannschaft glaubt

Stepanovic an den

Klassenerhalt. „Ich werde so

Iange dafür kämpfen, bis wir
unsere letzte Chance verspielt

oder es geschafft haben".
sagt „Steppi“. Das Geld,

das er in Worms verdient,

reicht ihm und seiner Familie

zum Leben. Mittlerweile
hat er wieder sein Haus in

Bergen-Enkheim bezogen,

seinen elfjährigen Sohn
liladimir wiII er bald bei der

Eintracht anmelden. Über
seine Zukunft, die Zeit nach
Beendigung seiner Karriere,

hat sich der 33jährige schon

lGedanken gemacht. Er wiII

Trainer werden, Inhaber des
B-Scheins ist er bereits, der

A-Schein soll noch folgen.

„Einige Jahre möchte ich

erst einmal Erfahrungen
sammeln, Trainingsmethoden

in verschiedenen 1vl'ereinen

kennenlernen. ehe ich mir

einen Trainerjob suche".

betont Stepanovic. Sein Geld

zum täglichen Leben möchte

er bis dahin als 'v'ertreter bei
einer Sportartikelfirma ver-

dienen. Was ihn im Moment
nicht ganz paßt. sind die
täglichen weiten Fahrten von

Frankfurt nach 1ril'orms zum
Training. Im Winter will er
mit der Bahn fahren, „das

ist billiger“, sagt Stepanovic.
„Ich bin inzwischen deutsch

geworden. muß auch ans

Sparen denken", gibt er offen

zu. Seine gute Laune und

sein ÜptimiSrnus sind ihm
trotz der Enttäuschungen, die

er zuletzt als Profi einstecken

mußte, nicht verlorengegan-
gen. Bleibt zu hoffen, daß
i hrn zum Abschluß seiner
Karriere das Glück noch

einmal zur Seite steht und
sein großer Wunsch, mit der

Wormatia in der 2. Liga zu

bleiben, in Erfüllung geht. I

Uii Gurke

(Erschienen im kicker sport-
magazin Nr. I2 vom 19.1931
,l Abdruck mit freundlicher
Genehmigung der Ülympia—
Verlag GmbH, Nürnberg)
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'Werrnsr'claaýsrns bei der Will

Sechs eingeþeischte Wormatianer zählten zu
den Glücklichen, die die deutsche Elf bei ihren

WM-Spielen live begleiten durften. Die sechs,

allesamt Mitglieder des Fanclubs Supporters
Worms 1519?, erklärten sich vor der WM bereit,

bei den Stadionchoreographien für die deut-
sche Elf mitzuwirken und begannen zusammen
mit den befreundeten Fanclubs aus Mannheim

sowie einigen Berlinern schon Wochen vor dem
Eröffnungsspiel mit den Vorbereitungen, die jede
Menge Zeit in Anspruch nahmen.

Nach unzähligen Stunden
Arbeit war der große Tag

gekommen. Am B. Juni

galt es, in München die
Eröffnungsspielchoreographie

vorzubereiten. Leider erwies

sich das Publikum als sehr
„eventgesteuert“, so dass
vor allem bei der Stimmung

Abstriche gemacht werden
mussten. Doch beim Spiel
in Dortmund gegen Polen

wurde man mit einem mehr
als begeisterndem Spiel und

fantastischer Stimmung auf
den Rängen entschädigt.

Das letzte Gruppenspiel in
Berlin gegen Ecuador hatte

dann eher Ausþugscharakter.
Absoluter Höhepunkt war

sicherlich das Aufbauen

in Berlin am Vorabend des

“EH.
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Bunte Choreographien in den Stadion trugen zum großen
Unterhaltungswert der Fußball-Weltneisterschaft bei.

Spiels, bei dem wir bis 22.30
Uhr ununterbrochen arbei-

teten und dafür mit einem
Blick durch das Marathontor

auf den Sonnenuntergang
entschädigt wurden. Ein

weiterer Glanzpunkt war
dann das Achtelfinale. Wie

die deutsche Mannschaft die

Schweden vorn Platz fegte,
sorgte auch bei uns für

echte Begeisterungsstürme.
Kaum auszuhalten war das
Viertelýnale mit dem dra-

matischen Elfmeterschießen

gegen Argentinien. Auf dem
Ku'damm wurde im Anschluss
kräftig gefeiert. Leider ken-

nen wir alle den Ausgang
des Halbfinales gegen eine
italienische Mannschaft, die
sich nicht nur bei uns wegen

Waren im Kompetenzteam für Stadionchoreographien
in den WM-Stadien unterwegs: Christoph Frey, Patrice
Feierabend, Andreas Rotter, Moritz Mahla, Raphael
Hügel. Im Vordergrund: Andreas Löffler.

der Aktion gegen Torsten

Frings auf Dauer jede Menge

Sympathien verspielt hatte.

Doch kaum war die erste
Enttäuschung über den ver—

passten Finaleinzug verflo-
gen, war sich jeder bewusst,
dass er wohl etwas absolut

Einmaliges erlebt hat.

Der Blick hinter die Kulissen.
der Kontakt zu vielen ande-

ren ehrenamtlichen Helfern
und Fans aus aller Welt, die

Begegnungen mit den mehr

als attraktiven Hostessen.

die Stimmung, vor allem

bei den beiden Spielen in
Dortmund. sowie natürlich

die meistens gelungenen
Ehoreographien waren mehr

als genug Entschädigung
ýjr die Strapazen des stänr

digen Unterwegsseins und
der teilweise nächtelangen
Arbeit beim Aufbauen von

Stadionchoreographien in
den Friesen—Stadien von
Dortmund und München.

Abgesehen davon konnte man
durch das Aufhängen zweier

Wormatia-Fahnen am besten
Kameraplatz direkt hinter

dem Tor regelmäßig weltweite
Werbung für die alte Dame
betreiben. Auch von einigen
Wormsern und natürlich von
den Wormatia-Anhängern

wurde diese überaus posi-
tive Marketingmaßnahme
registriert.

Sicherlich vermisste man
gelegentlich die eigene

Teilnahme an Autokorsos.
sehnte sich nach mehr Schlaf
und weniger Stress oder war
vom totalen Kommerz der

FIFA völlig entnervt. Alles
in allem jedoch war es aber
die wahrscheinlich interes-
santeste WM unseres Lebens. :..

Das Wormatia— und Worms-

Banner wurden des öfteren
von den Kameras eingefangen
und ging um die ganze Welt.



150 Freunde und Gönner der
IIi'rlormatia wohnten einem

Beneýzabend im schönen
Ambiente der ‚.Kapelle" in der
Frinz-Earl-Anlage zugunsten
des neuen Kunstrasenplatzes
bei. Für das leibliche Wohl der

Unter der ilssistenz von
Simone Steffes-Schnei-
der brachte Au ktionator
Werner Kani zahlreiche
Devotiunalien an den
„Mann“.

Dem Engagement zahlreicher
Unternehmen aus der Region
ist es zu verdanken, dass

die Jugendarbeit des VfR
Wormatia Worms wieder einen
großen Schritt vorankommt.
Der ýnanzielle Beitrag, der
von den Förderern aus der

Wirtschaft geleistet wird.
bildet einen Grundstock für

die während einer Saison
notwendigen Investitionen in
die einzelnen Mannschaften.
Die Jugendarbeit zählt zu den
Schwerpunkten der Vereinsarv
beit. Je größer der Kreis der
Sponsoren ist, desto mehr

MöglichkeitEn bestehen, um

f ff" T i

Gäste zeichnete Küchenchef

Andreas Heß verantwortlich.
Das Weingut Gerhard Gutzler
aus Gundheim sowie die

Eichbaum Brauerei Mannheim

sponsorten die Getränke.

Umrahmt wurde der bunte

Abend durch Darbietungen

der Tanzschule Schmitt—See-
haus. Die Kindertanzgruppe

unter Leitung von Melanie
Kiesewetter sowie der aus

zahlreichen TV-Aul‘tritten

bekannte Pantomime, Mr. He,

stimmten das Publikum auf

dEn Höhepunkt der Veranstal-
tung ein. Bälle, Bilder und

Trikots kamen im Rahmen

einer Versteigerung, die von

Gastgeber Werner Ka ni gelei-

tet wurde, unter den Hammer.
Je höher die Gebote ausýe-

len. desto mehr kam der VFR

die drbeit mit den Jugend-
lichen zu optimieren. Lang—
fristig soll es gelingen, junge

Talente nicht nur sportlich.
sondern auch persönlich

auszubilden. Auch der Jugend-
raum konnte Dank der Un-
terstützung der Paten Saz +
Klee {all-Junioren}, hci-Capital

{Bl— und G-Junioren), EVJR

(BEI, E2— und FE-Junioren),

Hahn B: Partner (C-Junioren).
Bestec Technologie (D-Juni-

uren), Wilhelm und Karl—
Walter Berkes (EI-Junioren),

sowie dem Bauunternehmen

Lang (PI-Junioren) realisiert
werden. Fleißige Helfer haben

Proje'et Montýnden / JIUrqJAPtust.'juftsn

um die begehrten Unikate
rund um den Fußballsport

ein, an dem sich zahlreiche
Prominente aus Politik und
WirEchaft beteiligten.

Wormatia dem erklärten Eiel,
einen neuen Kunstrasenplatz
auf dem Stadiongelände zu
errichten, näher. Über 7.DDD
Euro brachte das Wetteifern

EWR-Vorstand Helmut Antz, Dppenheims Bürgermei-
ster Markus Held, HCI-Vorstand Harald Christ, Über-
bürgermeister Michael Kissel und Werner Dinger, gute
Seele des Vereins, verfolgten gespannt den Verlauf
der Versteigerung.

ein adäquater Raum zur Ver-

fügung steht.

wieder einmal Hand angelegt,
damit den Jüngsten im Verein

EI?
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'v'ielen Besuchern von www.
wormatia.de dürfte „DeAr-

chivBub" ein Begriff sein.
Hinter diesem Pseudonym
verbirgt sich der 22-jährige

„Chefstatistiker’ Christian

Bub aus Monsheim. „Mein

Vater hat mich als Kind ab

und zu ins Wormatia-Stadion

mitgenommen, zu seinem

Leidwesen konnte ich mit

Fußball aber nichts anfangen.
Erst mit der WM 199d begann

ich mich dafür zu interessie—
ren und ein Jahr später war

ich auch schon Mitglied bei

Wormatia.”

Doch wie kam es zum Prunk-

stück der Homepage, dem
Spiele- bzw. Spielerarchiv?

„Irgendwann EDDE interes-

sierte ich mich dafür, wer seit

dem Aufstieg wie viele Spiele

gemacht hat. Also erstellte
ich die erste Statistik, Auf—
zeichnungen seit BEIDE? hatte

ich ja bereits." Die Idee für

eine vollständige Datenbank

seit 1945 kam Christian Bub
erst später. Eines Abends

klingelte das Telefon. Der

Anruf kam aus Herford, am
anderen Ende saß Erz-Spieler

Bernd Laube. Irgendwoher

mit Wormatia-Statistiken

befasste. Er wollte wissen,

wie gut er eigentlich in der
ewigen Torjägerliste stehe.

„Ich konnte ihm nicht helfen,

aber mein Ehrgeiz war ge-

weckt", so Christian Bub. Aus

aufzeichnungen, Büchern,
Internet und dem Archiv der
W2 entstand in mehreren

hundert Arbeitsstunden das
heutige Archiv, das auf www.
wormatia.de eingesehen wer-

den kann. Bubs großer Dank

an seinen Mitstreiter Ricardo

Walsdorfer. der besonders,
was die Vorkriegsdaten an-

1‘ sr
...

‘E
‘li' „gib eo;

'l - ,.. .-| - .“' .i r _J.-- t“ r
3

‚e,JrJerJaceu im LJJJ _ aü 5g
19

Lässt Wormatias Vergan-
wusste er, dass sich Christian geht. Tolles geleistet hat. .—-' genheit WiEder lebendig

werden: Christian Bub.

. Bringen Sie Ihre
_ - Schäfchen ins Trockene.

Wir helfen Ihnen bei der Suche nach
wasserdichten Vorsorgelösungen
mit staatlicher Unterstützung von
mindestens 25 “/0.

Zum Beispiel mit der UniProfiRente,

dem Sparplan der Ergglggment '

Testsieger der Stiftung STIFTUNG WARENTEST

TESTSIEGER
Irn ‘lesr: Eieswr-Fondssparolane

von achrýnbietem

m 1W! 002
wiinanzmtde

Warentest im Bereich

Fondssparprodukte.

Volksbank
— Worms-Wonnegau eG

www.vb—worms-wonnegau.de



Vollgas geben ist das Mindeste
Momentaufnahmen zur neuen Saison von Christian Schreider

Welchen Kurs nimmt der VfR in der neuen Runde? Die alljährliche Sommerfrage
verspricht auch in diesem Jahr wieder reichlich Spannung. Zumal sich die Veranb
wortlichen auf der Kommandobrücke ein etwas nebulöses Ziel gesetzt haben: ein
einstelliger Tabellenplatz — das lässt Raum, auch für Prognosen, Spekulationen...
fene Fragen gibt’s ohnehin genug. Als da wären: lll'llird die gute Rückrunde fortge-
führt? Passt jetzt das Spieler-Puzzle? Wie schwer wiegt der Verlust von Ertl? Wie
geht's Elaude Drancourt? Wird Hartung heuer zum Häuptling? Kann Gebhardt öfter
glänzen? Gibt Glasner ganzjährig Gas? Wird Müller diesmal munter? Ist der Rum-
pel—Rasen reif für Spitzenfußball? Was macht die reiche Konkurrenz? Und wer war
nochmal Franz Gerber...?

Naja, manche Fragen sind
Schnee von gestern - und

das ist auch ganz gut so.
Dennoch lohnt ein kleiner
Rückblick für den Perspektiv-
Eheck. Denn Wormatia startet
im August auf jeden Fall mal
mit einem großen Plus, das
zuletzt vor drei Jahren zu
verzeichnen war: Kontinuität
bei Team und Trainer. Damals
blieben Dirk Anders und
seine Überraschungs-Dritten
zusammEn - und bestätigten
prompt den Platz auf dem

Treppchen. Allerdings ver—

bunden mit einer doch recht
deutlichen Stagnation in
Sachen Spielsystem und
Taktik. Das scheint diesmal
nicht zu drohen, denn Alois

Schwarte variierte im Test

gegen Waldhof Mannheim
schon recht wirkungsvoll:
in der zweiten Halbzeit sah
es gar nach einem ganz

spannenden 4-24 aus.

Wormatia hat auch viele

flexibel einsetzbare Spieler,

mit denen variabel agiert
werden kann - eine gewisse
Unausrechenbarkeit könnte

also als weiterer Pluspunkt
dazukommen. In diesem
Sinne hat es sicher auch

seine positive Seite. dass
nach dem rätselhaften
Ausstieg des mysteriösen
Herrn G. das Geld für einen

„Kracher“ fehlte. Denn gerne

verstecken sich schon mal

Kicker hinter dem einen

Führungsspieler: Dass etwa
Stefan Ertl, obwohl ältester,

in manchen Spielen am meis—

ten lief - das darf eigentlich

gar nicht sein. Vollgas geben

ist in der neuen Runde das
Mindeste für alle. alles andev
re ist gerade in Worms völlig
fehl am Platz!

Dass Ertl im neuen Team

fehlt, zählt auch spielv

technisch zu den echten

Verlusten. Die halten

sich ansonsten aber in

Grenzen: Hauck und Miehe

waren sicherlich solide

Kämpferherzen - mit solch

krummen Flankengebern
aber kann man auf den

Außenpositionen nicht wirk-

lich aufwarten. jedenfalls
nicht in der Oberliga-Spitze.

Bradasch hat ohnehin sel-

ten gespielt. kiessling kann
- so die ersten Eindrücke
— wohl durch Sevdou Sv
adäquat ersetzt werden.

Auch Müller, Herold, Süß und
Kaiser sollten neue. positive
ImpulSe geben können. Fazit

in punkto Personal: Worrnatia
hat sich qualitativ wohl

nicht wesentlich verändert.

eher das Leistungsgef'alle
reduziert und kann mit

einer in weiten Teilen
eingespielten Mannschaft
kompakt agieren — eigent-

lich nicht die schlechtesten
Voraussetzungen.

Bleibt die Frage nach dem

Konkurrenz—Vergleich: Im
Mai schloss Wormatia die

Saison auf Platz vier, punkt—
gleich mit den beiden Teams
dahinter. Ergo: Das vordere
Tabellendrittel war erreicht

und ist erstmal Maßstab für
die neue Runde. 1i'll'er also

buhlt nun gemeinsam mit
dem fl um einen Platz dort

vorne? Primus Pirmasens.
spieltaktisch und von der
Konstanz her sicherlich das
Ausnahmeteam, ist weg in

Liga drei. Vize Homburg
hat Südwest-Toptorjäger
Andreas Haas ziehen lassen

müssen — und schon mit ihm
EDDSXDE gegen Wormatia

schlappe null Punkte geholt.

Der Dritte, Mainz, teilt
das Schicksal des Fünften,

Saarbrücken; Bei den Profi—
Reserven herrscht (vor und in

der Runde} ein kommen und
Gehen: starke Saisonphasen
sind da üblicher als ein
kompletter Durchmarsch
— wie schon die letzte Saison
zeigte. Für den Sechsten,

Dggersheim, gilt das Gleiche
wie für den Absteiger Trier:

Christian Schreider ist
seit 2? Jahren Wegbe-
gleiter des VfR Wormatia
und schreibt für die Lud-
wigshafener Tageszeitung
„Die Rheinpfalz" —

am liebsten über Fuß-
ball.

Ein riesiger Etat soll jeweils
für den Platz an der Sonne
sorgen, das Puzzle aus Stars

aber muss erst einmal pas-
sen. Kreuznach, Hauenstein,

Neunkirchen, Wirges:

Sicherlich wollen auch aus
dem Mittelfeld wieder einige
nach oben. Insgesamt aber
gilt: Den einen Top—Favoriten
gibt es nicht, alle haben ihre

eigenen Baustellen — wenn
Wormatia kämpferisch noch

ein paar Schippen drauflegt.
taktisch geschickt variiert,

braucht sie sich vor keinem
Team zu verstecken. Dann ist

Platz vier wieder dicke drin
- und der Zug nach oben
diesmal vielleicht etwas län—
ger unterwegs... I
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5+ Harsne stirrþar

Internationales Fußball-Flair wehte im Juni

durch das alt-ehrwürdige Wormatia-Stadion an

der Alzeger Straße. Die Stadt 1Worms hatte in
Zusammenarbeit mit den Vereinen zur Pflege der

Städtepartnerschaft, dem Sportbund Rheinhessen
sowie dem Fußballverband Südwest und dem

VfR Wormatia Worms zu einem sportlichen

Kräftemessen der A-Junioren eingeladen.

Eine Herausforderung, die
Gerd Vogt von der Sport-

förderung der Stadt gerne

annahm. Eine Menge an

organisatorischen Fragen galt

es im Vorfeld abzuklären,

um für die Jugendlichen aus
den Partnerstädten Auserre

(Frankreich), Bautzen, Mobile
(USA), Parma (Italien) und St.
Albans {England} neben dem
sportlichen Aspekt auch ein
kulturelles Rahmenprogramm

übrigen Freizeit auch Gele-

genheit, Kontakte zu knüpfen
und Erfahrungen auszutau-
schen. Übwohl es nur selten

verständigungsprobleme

unter den Jugendlichen gab,

fungierten die llfertreter der
Partnerschaftsvereine gerne

als Dolmetscher.

Bei hochsommerlichen

Temperaturen ließ. der Nach—
wuchs bei einer lr’ielzahl an

schaftsturnier in Worms für sich.

bieten zu können. Mit der

Unterstützung der Sponsoren
begaben sich die Jugend-

lichen bei einem Rundgang
durch das historische Worms
nebst Stippvisite im Rathaus

und Empfang des Überbürger-
meisters nicht nur auf eine
Eeitreise, sondern hatten

bei einem Bankett und der

spannenden Begegnungen des

öfteren seine fuBballerische

Klasse aufblitzen. Trotz aller

Emotionen auf dem Platz

stand der Fairplay-Gedanke

im 1l'ordergrund, auch wenn

es beim Finale zwischen
der Auswahl aus Parma und

dem französischen Vertreter

Stade Auxerrios zuweilen

Der vielversprechende Nachwuchs aus den Partner-
städten beim Gruppenfoto in der Kaiser Passage, wo
alle Teams und Sponsoren, die zum guten Gelingen
des Turniers beitrugen, vorgestellt wurden.

hitzig zuging. Aus dem finale

gingen die Franzosen mit 1:0

als glückliche Sieger hervor.

Auch die A-Junioren des ilffl

Wormatia hielten wacker mit.

Gegen eine starke Mann-

schaft aus Parma behielt man

mit 3:1 das Nachsehen. Im

deutsch-deutschen Duell mit

Budissa Bautzen blieben die

jungen Wormaten beim 5:1
ohne Chance. Im Spiel um

Platz fünf gegen die US-Bogs

aus Mobile hatten die Rot-
Weißen die besseren Elfmeter-

Schützen in ihren Reihen und

behielten mit 8:6 Toren die

Überhand.

Ein großes Lob ernteten die

Ausrichter und das Organisa-

tionsteam von allen teilneh-
menden Mannschaften und

deren Betreuern. Nicht nur

die Stadt Worms präsentierte

sich den Freunden verschie-

dener Nationalitäten als

würdiger Gastgeber. Auch der
wichtige Gedanke der Partner—

schaft wurde mit Ausrichtung

des Jugendturniers mit neuem

Leben erfüllt.

Eine gelungene Premiere: Gerd Vogt (re.) von der
Sportförderung bekam von allen Seiten ein großes
Lob für die tolle Organisation der Veranstaltung aus-
gesprochen.
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Saison 2006/2007
Verne: Steven Jenes, Kevin Getel, Marcel Gehhardt, Thnrsten Müller, Sven Jenner, Claude Brante
Mitte: Günther Reinhardt und Hans-Jürgen Hangen (Betreuer), Gerd Friess (Masseuer) Dennis Vii

{In-Trainer Norbert Hess, Cheftrainer Alnis Schwarte.
Hinten: Michael Bieneield (Betreuer), Steve Kaiser, Matthias Gutzler, Tübias Kletz, Sebastian Hart
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Fata: Ktaus Diehl

nurt‚ Florian Harald und Christian Müller.

ilknar, Saydau 55;, Matthias Lang, Sebastian Glasner, Nils Magin,

EWR
ung, Thomas Süß, Marcus Eisanbarth, Maria Cuc.
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C‘Vf Sven Jenner

i". Oktober 19??

Torwart

SG Einhausen, Waldhof Mannheim,
Vþi Bürstadt‚ VfB Lampertheim

Sonstige Lieblingsvereine (BLjInternational):
FC Bayern München

lir'orl::uild(er) im Fußball: Peter Schmeichel, {.‘Iliver Hahn

Sportliches Ziel mit Worrnatia:

Aufstieg in die Regionalliga

Eeburtsdatum:

Position:

Bisherige 1li'ereine:

Persönliche Ziele: Einen Beitrag dazu leisten. dass
die Mannschaft die sportlichen
Ziele erreicht

Hobbies (außer Fußball}:

Beruf:

Wunsch für die Zukunft:

Ski fahren. Sport allgemein, Internet

StudEHt

Gesundheit für Familie Freunde und
mich

LebensmottoISpruch: Earpe diem (nutze den Tag)!

Thorsten Müller

i'. Juli 19H

Torwart

Vfli Grünstadt, ir'iormatiar
Jahn Regensburg

Sonstige Lieblihgsuereine (BLfInternat-ional):
Hamburger SV ‚z’ FC Liverpool

Geburtsdatum:

Position:

Bisherige 1li‘ereine:

Vorbild (er) im Fußball: Toni Schumacher

Sportliches Ziel mit Wormatia:

In der Regionalliga spielen

Persönliche Ziele: -

Hobbies {außer Fußball):

Beruf:

Wunsch für die Zukunft:

Lebensmotto/Spruch:

Motorrad fahren, Internet

Sportler

Verletzungsfrei bleiben

Nutze deine Chancen!














































